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Am 16. April 2021 hat die französische Wettbewerbsbehörde eine Stellungnahme
zu einer Frage abgegeben, mit der sie der Ombudsmann für das Kino im Februar
2021 befasst hatte. Gemäß Artikel L. 213-6 Absatz 2 des Code du cinéma et de
l’image animée (Kinogesetz) hat dieser die Wettbewerbsbehörde gebeten zu
prüfen, ob für die Filmverleiher die Möglichkeit einer Konzertierung bestehe, sich
vorübergehend auf einen geregelten Zeitplan für den Start von Kinofilmen zu
verständigen, bis sich die Situation wieder normalisiert hat. In der Stellungnahme
solle der Rahmen dessen abgesteckt werden, was derzeit unternommen werden
könne, um den Verleihern die Aufnahme entsprechender Verhandlungen zu
ermöglichen, so der Antrag des Ombudsmanns. Mitte März 2021 wurde der
Bestand an betroffenen Filmen auf rund 400 geschätzt, was bedeuten würde, dass
wöchentlich 50 bis 60 Filme erstaufgeführt werden müssten, um diesen Bestand
in einer angemessenen Frist abzubauen. Zum Vergleich: Seit 2016 liegt die
durchschnittliche Zahl der pro Woche erstaufgeführten Filme bei rund 14. Somit
ist es für die Verleiher wichtig, proaktiv über Lösungen im Hinblick auf die
Wiedereröffnung der Kinos nachzudenken.

Vor diesem Hintergrund hat die Wettbewerbsbehörde den Rahmen und die
Bedingungen abgesteckt, unter denen eine vorübergehende Absprache zwischen
den Verleihern über die Erstaufführungstermine von Filmen in Kinos mit dem
Wettbewerbsrecht vereinbar wäre. Die geplante Absprache könnte zwar als
Kartell aufgefasst werden und zu Wettbewerbsbeschränkungen sowohl auf
französischer als auch auf europäischer Ebene führen, so die Befürchtung der
Behörde. Andererseits könnte für die Vertragsparteien gemäß Absatz 3 von Artikel
101 AEUV und Punkt 2 von I des Artikels L. 420-4 des Code de commerce
(Handelsgesetzbuch) im Streitfalle unter bestimmten Bedingungen eine
Einzelfreistellung gelten. Voraussetzung hierfür sei, dass die Parteien in einem
ersten Schritt nachweisen, dass die Vereinbarung einen Beitrag zum
wirtschaftlichen Fortschritt leistet, und entsprechende Nachweise dafür erbringen.
Der Ombudsmann erklärt hierzu, eine diesbezügliche Vereinbarung liege im
allgemeinen Interesse, insofern sie darauf abziele, die Vielfalt des
Kinofilmangebots und eine möglichst umfassende Verbreitung der Werke in einer
außergewöhnlichen Zeit zu gewährleisten, die einerseits durch eine noch nie
dagewesene Anhäufung an Filmbeständen und andererseits durch zu erwartende
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coronabedingte Einschränkungen bei der Wiedereröffnung der Kinos
gekennzeichnet sei. In einer früheren Stellungnahme aus dem Jahr 2009 (09-A-50
vom 8. Oktober 2009) hatte die Wettbewerbsbehörde bereits erklärt, dass
kulturelle Ziele auch unter wirtschaftlichen Aspekten betrachtet werden könnten.
Vereinbarungen, die zu besseren Dienstleistungen und höherer Qualität in der
Filmproduktion und -verwertung führten, trügen anerkanntermaßen zu einem
qualitativen wirtschaftlichen Fortschritt bei.

In einem zweiten Schritt müssen die Parteien aufzeigen, dass die Vereinbarung
keine negativen Auswirkungen für die Kinobetreiber mit sich bringt und auch den
Zuschauern insofern nicht zum Nachteil gereicht, als diese Zugang zu einem
diversifizierten Angebot mit Filmen aller Art erhalten. Des Weiteren ist zu belegen,
dass es angesichts des Ausnahmecharakters der gegenwärtigen Situation keine
hinreichenden Alternativen zur Abstimmung zwischen den Filmverleihern über
einen Zeitplan für die Veröffentlichung von Filmen in Kinosälen, beispielsweise in
Form von Programmverpflichtungen oder Abweichungen von der
Medienchronologie durch die direkte Verbreitung von Filmen auf VoD-Plattformen
oder Fernsehkanälen gibt. Und schließlich muss der Nachweis erbracht werden,
dass der Wettbewerb für einen wesentlichen Teil des Filmverleihgeschäfts
erhalten bleibt und die beteiligten Akteure auch weiterhin bei vielen, nicht in der
Vereinbarung enthaltenen Punkten miteinander konkurrieren.

Sofern die Vertragsparteien nachweisen, dass die genannten Voraussetzungen
erfüllt sind, steht nach Ansicht der Wettbewerbsbehörde in diesem besonderen
Kontext einer Einzelfreistellung im Rahmen dieser vorübergehenden Absprache
zwischen den Filmverleihern über einen Zeitplan für die Freigabe von Filmen bei
Wiedereröffnung der Kinos nichts entgegen. Die Verhandlungen zwischen den
Filmverleihern können somit unter Berücksichtigung der festgelegten Vorgaben
starten. 

 

Autorité de la concurrence, avis 21-A-03 du 16 avril 2021 relatif à une
demande d’avis du Médiateur du cinéma sur les modalités de sortie des
films en salle

https://www.autoritedelaconcurrence.fr/fr/avis/relatif-une-demande-davis-du-
mediateur-du-cinema-sur-les-modalites-de-sortie-des-films-
en#:~:text=En%20savoir%20plus-
,Dans%20un%20contexte%20marqu%C3%A9%20par%20l'amplification%20du%20
ph%C3%A9nom%C3%A8ne%20d,projet%20de%20concertation%20des%20distribut
eurs

Wettbewerbsbehörde, Stellungnahme 21-A-03 vom 16. April 2021 zum Antrag auf
Stellungnahme durch den Ombudsmann für das Kino betreffend die Modalitäten
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des Kinofilmstarts
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